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1872 .

Telegramme
-s- Berlin , 11 . Sept . Kaiser Franz Jeseph hat fol¬

gende Orden verliehen : Den Fürsten Bismarck und
Gorlschakoff das Großkreuz des Stephansordens in Brillan¬
ten , dem General v . Manteuffel und dem Oberstkammerer
Grasen Redern das Großkreuz des Stephansordens , dem
Unterstaatssekretär v. Thile , dem Staatsminister Delbrück
und dem Botschafter Grafen Karolyi das Großkreuz des
Leopoldordens , den russischen Geheimrathen Jomini und

Hamburger das Großkreuz der eisernen Krone , den Geh .
Legationsräthen Bücher und Bülow , sowie dem Botschafts¬
rath Münch das Comthurkreuz Franz Josephs mit Stern ,
dem Botschaftssekretär Rosty den eisernen Kronorden dritter
Klasse . Kaiser Wilhelm verlieh den Grafen Andrassy
und Karolyi den schwarzen Adlerorden , dem Sektionschef
v . Hofmann den Kronenorden erster Klasse und dem Geh .
Rath v. Braun den rothen Adlerorden erster Klaffe . Der
Kaiser von Rußland verlieh dem Grafen Andrassy den
Andreasorden und dem Sektionschef v . Hofmann , sowie
dem Geh . Rath v. Braun den Annenorden erster Klasse .

-j- Berlin , 11 . Sept . Die „ Provinzial -Korresp .
"

, in¬
dem sie die bereits gemeldeten Aeußerungen des Fürsten
Bismarck über die Kaiser - Zusammenkunft bestätigt ,
bemerkt : So dürfen die drei Monarchen , welche in diesen
Tagen sich Angesichts Europa ' s und unter der freudigen
Zustimmung ihrer Völker die Hand für den Völkerfrieden
reichten , mit hoher Genugthuung auf ihre segenverheißende
That blicken . Das Blatt hebt hervor , daß nach den glän¬
zenden Festlichkeiten der ersten Tage das Zusammensein
der drei Kaiser und der übrigen Fürsten mehr und mehr
den Charakter eines eng vertraulichen Verkehrs annahm ,
wie er dem eigentlichen Wesen und der Bedeutung der
denkwürdigen Zusammenkunft entspricht . Fürst Gortscha -
koff und Graf Andrassy hatten fast täglich Besprechungen
mit dem Fürsten Bismarck , welche jedoch , nach der Natur
der Sache , einen vertraulichen Charakter trugen .

ff
- Berlin , 11 . Sept . Durch eine Deputation der Dres¬

dener Stadtbehörden wurde heute dem Fürsten Bismarck
der Ehrenbürgerbrief dieser Stadt überreicht . — Graf An¬
drassy stattete dem Fürsten Bismarck heute Nachmittag
nochmals einen länger » Besuch ab .

Deutschland .
Karlsruhe , 12 . Sept . Ihre Königlichen Hoheiten der

Großherzog und die Großherzogin reisen heute Abend mit
der Kaiserin Augusta von Berlin ab und werden mit Ihrer
Majestät am 13 . d . auf Wartburg bei den Großh . Wei -
mar '

schen Herrschaften zubringen . Den 14 . d. werden Ihre
Königlichen Hoheiten der Großherzog und die Großherzogin
wieder in Karlsruhe eintreffcn .

4P Straßburg , 11 . Sept . Sicherem Vernehmen nach
sind seit einiger Zeit Einleitungen zum Verkaufe der hie¬
sigen kaiserl . Tabalsmanufaktur getroffen . Von Sei¬
ten der Reichsregierung wird hiedurch — trotz der Schmä¬
lerung der Landeseinnahmen — anerkannten national - öko¬
nomischen Grundsätzen gebührend Rechnung getragen . Frei¬
lich hat es den Anschein , als ob von dieser Maßregel nur
die Tabaksproduzenten und Händler Vortheile erringen
sollten , denn die Konsumenten werden kaum ihre Tabake

fernerhin zu den gleich billigen Preisen beziehen , wie dies
zur Zeit noch der Fall ist . Es steht aber zu hoffen , daß
die Regierung bei Abschluß der Verkaufsbestimmungen auch
letzterem Punkte ihr Augenmerk zuwendet und namentlich
das Fortbestehen der Tabaksfabrik schon im Interesse der
Arbeiter und Arbeiterinnen , die an Zahl über 600 be¬
tragen , als eine Verkaufsbedingung sesthält .

Das Theater ist nun fast vollständig eingedeckt , und
es scheint doch, als wenn die Väter der Stadt mit ihrem
Versprechen, , dasselbe bis zum 1 . Januar k. I . sertigzu -
stellen , Ernst machen wollten . Gelinde Zweifel sind zwar
bei den bekannten struppigen Gesinnungen dieser Herren
immer noch erlaubt . Immerhin ist durch das nunmehr
vollendete Dach des Theaters wieder eine Erinnerung an
das Bombardement verwischt , die gerade auf dem Broglie -
platz einen unangenehmen Eindruck machte . Als eine Sel¬
tenheit kann ich über letztgenannten Platz ' Ihnen noch mit¬
theilen , daß die dort befindlichen Kastanienbäume seit eini¬
gen Tagen sich mit frischem Laube schmücken und bereits
die zweite Blüthe in voller Pracht zeigen .

^ Aus Elsaß - Lothringen , 11 . Sept . Wenn man sonst
einen Menschen fragt : „ Wie geht ' s ? "

so wird das allge¬
mein als eine ganz harmlose Frage betrachtet . Sollen aber
wir Elsässer heute darauf antworten , so möchten wir zuerst
anstimmen : „ Ford 're Niemand , mein Schicksal zu hören, ,
dem das Leben noch wonnevoll winkt ! " Es ist wohl die
verrückteste Zeit , die wir je durchzumachen hatten . Eine in¬
ländische Zeitung in die Hand zu nehmen , fällt uns nicht
mehr ein , denn es ist ja doch nichts darin zu lesen , als
Option und wieder Option . Es werden der Redaktion
eine Menge Fragen vorgelegt , die sich dem allergrößten
Theile nach mit dem geringstmöglichen Quantum von ge¬
sundem Menschenverstände beantworten ließen , und die Re¬
daktion geht gewissenhaft darauf ein , um Allen möglichst
gerecht zu werden . Wer mag wohl das Zeug alles lesen !
Will man sich in Ermanglung einer Zeitung mit einem
guten Freund unterhalten , so- ist das dritte Wort wieder
„ Option

" und man muß alle Unthaten mit anhören , deren
sich die Französier und ihre Helfershelfer in den letzten
Tagen wieder schuldig gemacht haben . Am bedauernswer -
thesten ist wohl der Kreisdirektor . Ein anderes Menschen¬
kind kann sich doch noch in die Einsamkeit unter den
Schatten kühler Denkungsart flüchten , aber der unglückse¬
lige Kreisdirektor muß Tag für Tag dasitzen , Alles anhö¬
ren und das widerwärtige Gericht bis in die feinsten Ge¬
schmacksverschiedenheiten durchkosten . Es muß anerkannt
werden , daß eine sogenannte Engelsgeduld gar keinen Ver¬
gleich aushält mit derjenigen unserer Regierung ; eine solche

'

Geduld gehört wohl zu den staunenswerthesten unter den
mancherlei nie dagewesenen Dingen , welche unser neues
Reichslynd dem Beobachter darbietct . Jedenfalls stimmt
Alles , was noch etwas Vernunft aus dem allgemeinen
Schiffbruche gerettet hat , von Herzen in den Stoßseufzer
ein : „ Wäre doch nur einmal der 1 . Oktober da !

"

Die französischen Patrioten strengen nämlich allen ihren
Scharfsinn und ihre letzten Kräfte an , um die jetzt noch
vorhandene Freiheit auszubeuten . Voran steht natürlich der
katholische Klerus . Es sind uns ganze katholische Dorf -
schaften bekannt , wo die Leute mit großer Spannung —
dem Ergebniß der Kaiserzusaminenkunft entgegensehen ,

denn — es wird ja dort über die Rückgabe des Elsaß an
Frankreich verhandelt ! Wer den Leuten solche Dinge in den
Kopf setzt, um sie gegen die Regierung so widerharig als
möglich zu machen , kann keinen Augenblick zweifelhaft blei¬
ben . Solche Abgeschmacktheiten könnten wir zu Dutzenden
berichten , wenn es sich der Mühe verlohnte . Ferner laufen
eine Masse junger Leute nach Frankreich und ziehen das
Loos zum Militärdienst ( wie man solches dort zugeben
kann , ohne wider alles Recht zu verstoßen , bleibr uns un¬
erklärlich ) ; damit glauben sie sich gefeit gegm alle späteren
Versuche der Deutschen , sie zum Militärdienst heranzu¬
ziehen . Davon sind wohl 99 Proz . katholisch , während
viele evangelische sich bereits zum freiwilligen Eintritt nach
Deutschland melden . Es ist keine Frage , welchem Einfluß
man das zuschreiben müsse . Der Optionsschwindel ist be¬
reits so vielfach beleuchtet worden , daß wir darüber nichts
mehr zu berichten brauchen . Auch anderwärts wird gear¬
beitet . Augenblicklich wird insgeheim eine Rede kolportirt ,
die ein französischer Rabbiner am 4 . Aug . zu Weissenburg
gehalten hat . Der bombastische Unsinn , der dieses Merk¬
chen auszeichnet , ist unbeschreiblich . Bedenkt man aber ,
daß ein großer Theil der dortigen „ gebildeten

" Bevölke¬
rung der Rede mit Entzücken zuhörte , daß die Damen in
Thränen schwammen bei solchem Kunstgenuß , daß jetzt Viele
das Zeug wiederholt durchlesen und vorlesen , so ist das
nicht mehr blos lächerlich , sondern es ist kläglich , und man
muß sich wiederholt fragen , wo denn die Leute alle mit
ihrem gesunden Menschenverstände hingekommen seien . Daß
sich die Deutschgesinnten unter allen diesen Umständen un¬
gefähr so behaglich fühlen als die Schafe unter Wölfen ,
läßt sich begreifen . Wir schauen darum mit sehnenden
Blicken nach einer besseren Zukunft aus . Zur Zeit sang
der Verfasser der „ Vaterlandslieder eines Elsässers " in der
Freude feines Herzens :

Wir Deutsche sind nun wieder
Die Herrn in unserm Land . —

Bis jetzt ist aber das ein prophetisches Wort geblieben .
Möge es nur nicht zu den Prophezeihnngen gehören , die
erst am Ende der Zeiten in Erfüllung gehen sollen I Möge
die Regierung , wenn die Zeit gekommen ist , nur einmal
rechten Ernst beweisen , so werden wir diefe Leidenszeit
später gern vergessen ! ( Daß übrigens der Bevölkerung
des wiedergewonnenen Reichslandes deutsche Gesinnung
und gesunder Menschenverstand bei dieser Wirrniß keines¬
wegs ganz abhanden gekommen ist , zeigt beispielsweise gerade
vorstehender Artikel , der aus der Feder eines gebornen
Elfäfsers stammt . — D . Red .) .

Metz , 9 . Sept . Die „ Mktzer Ztg .
"

schreibt : Es zirku -
liren gegenwärtig Gerüchte geheimnißvsller Art in der
Stadt . Man erzählt sich : es wären aus größeren Städten
Frankreichs eine Masse „ Communardö "

hier eingetroffen ,
welche hier ihr Unwesen trieben . Wir haben seit dem er¬
sten Auftauchen des Gerüchts weder Zeit noch Mühe ge¬
scheut , um der Sache , die uns von französischen Freunden
in immer dringenderer Weise vorgestellt wurde , auf den
Grund zu kommen . Bei sorgfältiger Beobachtung sind uns
gewisse Punkte auffällig erschienen , nämlich : daß derjenige
Theil der französischen Bevölkerung — die Deutschen wer¬
den wie es scheint gar nicht molestirt — welcher den Ent¬
schluß faßte , ein Zusammenleben mit uns Barbaren zu ris -

Aar Crdr vso Zorneck .
( Fortsetzung .)

»Nun , liebe Thekla , wie gefällt Ihnen unser neuer Nachbar Ehr¬
wald ?"

fragte Frau Fröhlich , als sie mit der Gouvernante allein war .
»Oh , ich halte ihn für einen wackern rechtschaffenen Mann ; wenig¬

stens spricht sein Benehmen gegen den alten Herrn v. Horneck sehr zu
seinen Gunsten "

, erwiederte Thekla leichthin .
»Er ist ein Ehrenmann im reinsten Sinne des Wortes, " sagte Frau

Fröhlich mit Wärme . »Wir kennen ihn schon seil Jahren . Er war
rin guter treuer Sohn und ging als junger Mensch in die Fremde ,
tvo er ein bessere» Salär erhielt , nur um seine Mutter freigebiger un -
trrstritzen zu können . Das hat ihm auch Segen gebracht , denn er ist
» un reich und hat im amerikanischen Kriege während weniger Jahre
rm großes Vermögen erworben , so daß er, wenn er nur wollte , jeden
Dag das Rittergut Horneck für sich in Anspruch nehmen könnte . "

»Und warum thut ec dies nicht ? " fragte Thekla mit einiger Be¬
nommenheit .

»Weil er seinen Verwandten noch eine Chance offen lassen will , bis
Zeitraum um ist, den das Testament bestimmt hat ."

»Das ist sehr edel von ihm . Die Hornecks sollen sonst nicht so
stlbstlos und uneigennützig sein I" sagte Thekla .

» Da « hat er von seinem Vater , einem wackern Landarzt , der vor
Euter Aufopferung in der Choleraziit den Tod fand, " sagt « Frau

Fröhlich . . Auch die leibliche Schönheit hat er von seinem Vater , denn
« Hornccks find ja alle sprichwörtlich häßlich und ich habe noch nie

e hübsche Horneck gesehen . Herr Ehrwald steht ganz allein in der
t und empfindet die» schwer ; denn glauben Sie mir , liebe Thekla ,

härteres Loos , als allein und verlassen in der Welt da -

^
chrn . Ich ^ nn aus Erfahrung reden , denn ich war selbst eine

^ Aber Sie find wohl müde und wollen zu Bette , Liebe ?

zvd
Aun denn , gute Nacht , liebe Theklal "

>c ouoernanle hatte von dem neuen Hausfreund zwar einen gün¬

stigen Eindruck hingenommen , allein sie war weit davon entfernt , für
denselben ein tiefere « Interesse zu fühlen oder auch nur an die Mög¬
lichkeit zu denken , daß er sich ihr nähern könnte . Er war ja reich ,
sehr reich, wie Frau Fröhlich sagte , und Gleiches gesellt sich immer
zu Gleichem . Was ihr dagegen die Dame vom Hause über Herrn
Ehrwald ' s Absichten aus Gut Horneck mitgetheilt , das hatte sie An¬
fangs zwar sehr beunruhigt , dann aber ihr einen gewissen Trost ge¬
geben ; denn nun würde hoffentlich ihr Vater seine wilden Träume
und Wünsche wegen des Ritterguts ausgeben und sich wieder in seine
frühere goldene Mittelmäßigkeit und Unabhängigkeit finden . Nur
Ein Zweisel bekümmerte aber Thekla noch : ob nämlich ihr Vater ,
nachdem er sich einmal in dem gierigen Haschen nach Erwerb mit
ganzer Seele in den Strudel des Geschäftslebens hineingestürzt hatte ,
jemals wieder seine frühere Ruhe und Unbefangenheit erlangen würde ?
War dies nicht der Fall , so wußte sie, daß es mit dem alten friedlichen Da¬
sein und bescheidenen Glück vorüber war . Sie theilte ihrem Vater
brieflich mit , was sie von der Dame des Hauses über Herrn Ehrwald
gehört hatte ; aber der Hauptmann antwortete ihr , daß er diese Kon¬
kurrenz weder fürchte , noch vor ihr zurücktrete , daß es wohl mit dem
angeblichen großen Reichthum Ehrwald 's nicht so weit her sein dürfte ,
und beauftragte Thekla , sich auf Kundschaft zu legen wegen der wirk¬
lichen Pläne , welche Ehrwald auf Schloß Horneck habe .

Dieser Auftrag widerstrebte zwar Thekla ' s geradem , offenen und
ruhigen Wesen , allein die Erwägung , daß die Ruhe und Zukunft ihres
Vaters davon abhänge , ließ sie manche vergebliche Pläne und Listen
erdenken , um zu ermitteln , inwieweit Frau Fröhlich ' « Vermuthungen
gegründet seien . Sie kam jedoch ihrem Ziele lange nicht näher .

Mittlerweile erschien Herr Ehrwald häufig zum Besuch in Eschenthal
und war immer ein gern gesehener Gast . Er wußte so anziehend und
anschaulich von seinen Reisen zu erzählen : von der Pracht des Wun¬
derlandes Mexiko , von den Schrecken des amerikanischen Krieges , von
Land und Leuten m jenen fernen Ländern , und er sprach immer nur

ganz sachlich , ohne jemals seine eigene Person hineinzumengen . Im
Gegentheil , selbst wenn er zur Mittheilung von eigenen Erlebnissen
aufgefordcrt wurde , faßte er sich möglichst kurz und ging immer auf
eine mehr objektive Darstellung über . Die Kinder vom Hause und
namentlich die älteren Töchter Pauline und Mathilde hattm ihn bald
sehr liebgewonnen , hörten ihm gerne zu und bestürmten ihn mit Fra¬
gen , die er nicht nur geduldig und eingehend beantwortete , sondern
häufig an der Hand von Karten , Ansichten , Photographien , Naturalien
u . drgl . m . in der lehrreichsten Weise zu erläutern und zu erwiedern
wußte . In seinem ganzen Gebahren offenbarte sich eine reiche sorg¬
fältige Bildung , ein Heller empfänglicher Geist , ein milder , wohlwollen¬
der und uneigennütziger Sinn . Ohne sich dessen bewußt zu werden ,
ward Thekla ' s Miene und Stimmung freundlicher und Heller , wenn
Herr Ehrwald ins Zimmer trat , und ihre Wange glühte oft und un¬
willkürlich aus , wenn sie bemerkte , daß er im Gespräche Wort und
Blicke an sie richtete . ( Fortsetzung folgt .)

* Mainz , 10 . Sept . Mit größtem Geräusch wurde hier für eine
Versammlung der,Katholiken der Stadt Mainz "

auf gestern Abend gewirkt . Von den 6000 Bürgem der Stadl erschie¬
nen indeß — lediglich die stets und überall präsenten Figuranten des
Hrn . v. Ketteler , nebst einer Anzahl Neugieriger , Alles in Allem höch¬
stens 300 Mann . Die Verhandlungen des schwarzen Entrüstungs -
Meetings gipfelten nach dem »Frkf . I . " in einer Resolution , worin
die Ausnahmegesetze , welche die Katholiken (?) im Deutschen Reiche
staatsbürgerlicher Rechte berauben , als dem Rechtssinn und Ehrgefühl
aller ( !I) deutschen Männer widerstrebend bezeichnet, das Jesuilen -Gesitz
eines freien Volkes unwürdig und die Anstrebung der Aufhebung die¬
ses Gesetze « als eine Pflicht jedes künftig zu wählenden katholischen
Reichstags -Abgeordneten erklärt . endlich als Mittel zu diesen Zwecken
der Beitritt zu dem »allgemeinen Verein deutscher Katholiken " empfoh¬
len wird .



kiren, ausschließlich urolestirt wird. Es wird uns auch mit-
getheilt , daß diese goi- äissnt ComiWnardS mit Geld ver¬
sehen sind, daß ihre Thätigkeil sich weniger iin Brandlezen,
Rauben und Morden, als in wüsten Drohungen, mysteriö¬
sen Erkundigungen, schreckenerregenden Andeutungen , kurz
in allem Möglichen zeigt, wdmit man einer ängstlichen Be¬
völkerung , namentlich auch Frauen , den Aufenthalt verleiden
kann . Diese und ähnliche Wahrnehmungen bringen uns
zu dem Glauben , daß die in Rede stehenden Individuen
Emissäre jener politischen Propaganda sind , deren Thun
wir schon öfters als gewissenlos bezeichneten und welches
dahin geht, die Option zu einer Auswanderung der ge-
sammten französischen Bevölkerung zu gestalten . Dieses ge-
heimnißvolle Treiben ä ta Xu Xtux Xis» wird uns in die¬
sem Monat wohl noch in mehreren Formen begegnen —
sonst hat eS weiter keinen Zweck.

HD Aus Bayern , 10. Sept. Der Altkatholiken -
Kongretz wird aus Bayern beschickt werden : von Bayreuth
und Aschaffenburg durch je einen, von Erlangen und Strau¬
bing durch je drei , aus dem Allgäu durch sechs Vertre¬
ter. Auch die Rheinpsalz, namentlich die Städte Zweibrücken ,
Landau, Neustadt und Kaiserslautern, wird Delegirte ent¬
senden . München wird den Kongreß durch 4 Deputirte
beschicken. Döllinger geht nicht ; wohl aber werden die Pro¬
fessoren Huber und Friedrich den Kölner Verhandlungen
anwohnen.

ll München , 11 Sept. Das gestern ausgegebene Re¬
gierungsblatt Nr . 64' publizirt die 40 Druckbogen enthal¬
tende Militär - Ersatzinstruktion für das Königreich
Bayern nebst Vollzugsverordnung, sowie die Instruktion für
Militärärzte , welche zum Vollzüge des Reichsgesetzes vom
24. Nov . 1871 über die Einführung des Gesetzes des Nord¬
deutschen Bundes betreffend die Verpflichtung zum Kriegs¬
dienste vom 9 . Novbr. 1867 in Bayern unterm 30. Juli
vom König genehmigt worden ist. — In der heutigen
Sitzung des Gesetzgebungs - Ausschusses der Kammer
der Abgeordneten , wozu die Mitglieder vollzählig erschienen
waren , wurde zum Referenten über den Gesetzentwurf
„die durch die Einführung des Militär-Strafgesetzbuches
für das Deutsche Reich bedingten Abänderungen der Mili-
tär- Strafgerichts - Ordnung für das Königreich Bayern betr. "

der Abg . Appellrath vr . Krätzer gewählt .
Darmstadt , 10. Sept. (Fr . I .) Geh. Rath Hofmann

hatte heute Morgen eine lange Audienz bei dem Grvßher-
zoge . Das jetzige Justizministerium hielt heute Morgen
seine letzte Sitzung . Minister v. Lindelof und Geh . Staats¬
rath Franck waren zu derselben nicht in Uniform, sondern
im schwarzen Frack erschienen und verabschiedeten sich nach
der Erledigung der dringendsten Geschäfte durch eine An¬
sprache von den Sekretären und dem Kanzleipersonal .
Unter Denjenigen, welche dem neu ^z Premier Glück wünsch¬
ten, befindet sich auch Hr. v. Dalwigk. Xbsit omen, würde
ein Römer gesagt haben , allein Hr. Hvfmann ist keiner,
auch kein Römling, und abergläubisch ist er auch nicht.

Darmstadt , 11 . Sept. (Fr . I .) Die Neubildung des
Ministeriums wird, nach nun erfolgter Rückkehr Hof-
mann'S aus Berlin , in aller Kürze erfolgen , und zwar
wird die Rekrutirung aus den Reihen der ehemaligen kon¬
servativ -liberalen Partei stattfinden . — Wie man uns mit¬
theilt, sollen bei Gelegenheit der Berathung des Wahl¬
gesetzes die in der Thal höchst eigenthümlichen Verhält¬
nisse der mit Baden gemeinschaftlichen Gemeinde Kürnbach
zum Gegenstand einer Verhandlung gemacht werden . —
Eine große Anzahl Unteroffiziere wird demnächst aus
dem aktiven Militärdienst ausscheiden.

lH Frankfurt , 12 . Sept . Gestern trat dahier eine große
Anzahl hessischer Geistlichenzu einer Berathung über
die Besoldungsverhältnisse der evangel . Pfarrer des Groß¬
herzogthums zusammen . Man beschloß eine Bittvorstellung
an den Großherzog und eine Eingabe an die Landstände,
worin um ein Minimalgehalt von 1000 fl. und um Alters¬
zulagen von 150 fl . von je 5 zu 5 Jahren bis zu einem
Maximalgehalt von 2000 fl. nachgesucht wird . — Von Frem¬
den von Auszeichnung , welche dieser Tags hier durchreisten ,
erwähnen wir den ehemaligen Bundcspräsidialgesandten
Baron v . Küb eck , und den französ . Gesandten , Grafen
Fenelon , der sich in Wiesbaden einer Kur unterzieht .

Fulda , 11 . Sept. (Fr . I .) Zur Bischofskonferenz
sind weiter angemeldct die Bischöfe von Limburg , Pader¬
born , Mainz , Eichstädt und der Erzbischof von Bamberg .
Auch diesmal wird den Bischöfen von Seiten der Stadt
kein Empfang bereitet .

l) Berlin , 10. Sept. Zu den Fragen, welche den
Landtag in seiner nächsten Session beschäftigen werden ,
gehört die Bewilligung von Provinzialfonds für die
acht älteren Provinzen . Der Minister des Innern
läßt es sich sehr angelegen sein , die Bereitstellung der da¬
zu nöthigen Mittel

"
in möglichst ausgedehntem Maße zu

erwirken . Für die sechs östlichen Provinzen sollen die Ein¬
richtungen der kommunalen Selbstverwaltung, zu deren
praktischer Entwicklung und Bethätigung die Provinzia-l-
fonds hauptsächlich bestimmt sind , im Anschluß an die neue
Kreisordnung in's Leben gerufen werden .

Mehrere Berichterstatter ausländischer Blätter , die nach
Berlin mit der Erwartung gekommen sind , bei der Drei -
Kaiser - Zusammenkunft sich hier nnen großen di¬
plomatischen Apparat entfalten zu sehen, tragen in ihr -n
Mittheilungen bereits eine Enttäuschung zur Schau. Und
das mit Recht ; denn in der Thal handelt es sich hier nicht
um förmliche Konferenzen und um aktenmäßige Abmachun¬
gen. Die politischen Besprechungen aber, welche gelegent¬
lich zwischen den Monarchen und ihren Minister^ statt-
sinden , sind dämm doch nicht ohne tiefe Bedeutung . Sie
konstatiren das Einverständniß der drei Mächte in der ge¬
meinsamen Sorge für den allgemeinen Frieden und für die
Wahrung der Friedensinteressen nach außen wie nach innen.

Wo Streitfragen auftauchen , soll gemeinsam eine freund¬
schaftliche Vermittlung eintreten. Zugleich wird die Siche¬
rung des monarchischen Prinzips als gemeinschaftliche Auf¬
gabe anerkannt.

-Oefterreichifche Monarchie .
Wie»,, 10. Sept. Das den Delegationen vorzulegende

Kriegsbudget (für die Landarmee ) auf das Jahr 1873
beträgt im Ordinarium 90,949,310 fl. gegen 83,971,295 fl.,
die von den Delegationen für das laufende Jahr bewilligt
wurden , und nach Abrechnung der mit 4,949,310 fl . ver¬
anschlagten eigenen Einnahmen genau 86 Millionen. Das
außerordentliche Ersvrderniß ist mit 11,205,072 fl . , dem¬
nach das gesummte Budget der Kriegsverwaltung, nach Ab¬
rechnung der eigenen Einnahmen, mit 97,205,072 fl. ver¬
anschlagt . — Der Provinzial der Jesuiten in Oester¬
reich erläßt folgende öffentliche Erklärung :

» Gegenüber den täglich in der Presse sich erneuernden Gerüchten
über Einwanderung der an » Deutschland vertriebenen Jesuiten nach
Oesterreich , sowie über schon abgeschlossene oder noch intenbirte Güter¬

ankäufe derselben , erkläre ich , daß alle diese Berichte und Gerüchte

gänzlich unwahr und grundlos sind . Der Personalstand der in der

österreichisch - ungarischen Provinz der Gesellschaft Jesu bestehenden
Häuser, dcr den hohen Behördm bekannt ist, ist heute derselbe wie vor
vier Monaten . Nach den Vorschriften des Ordens kann sich kein Mit¬

glied einer Ordensprovinz im Bereich einer anderen OrdenSprovinz
aufhallen oder niederlassen ohne Wissen und Willen dW Vorsteher «

dieser letzteren Provinz . Als Vorsteher dcr österreichisch-ungarischen

Provinz der Gesellschaft Jesu erkläre ich daher in voller Kcnntniß der

Sachlage , daß sich im ganzen Bereich dieser Ordensprovinz kein ein¬

ziger der im Deutschen Reiche geächteten Jesuiten weder in noch außer
den Häusern der Gesellschaft findet, daß ebenso kein einziger derselben ,
weder in Person noch durch Andere je den Versuch gemacht hat , in

Oesterreich Häuser oder Güter anzukaufen. Mit derselben Bestimmt¬

heit kann ich die Versicherung geben , daß der Provinzialvorsteher der

deutschen Jesuiten nicht im entferntesten daran denkt , für sich und die

Seinigen in Oesterreich -Ungarn ein Asyl zu suchen . — St . Andrä ,
1. Septemb . 1872. E . Bülow 8. 4., Provinzial der österreichisch-

ungarischen Ordensprovinz dcr Gesellschaft Jesu . '

Frankreich .
^ Paris , 10. Sept. Das „Journ . officiel" schreibt:

Seit einiger Zeit hat man sich darin gefallen , das Institut des

Ausbildungsschiffes „ Jean Bart ' unter dem Vorwände anzugreifen,
die praktische Ausbildung der Marinezöglinge könnte viel besser auf

irgend einem sonstigen Kriegsschiffe, welches in See gegangen , als an

Bord dieser schwimmenden Schule , deren Unterhalt überdies mit be¬

deutenden Kosten verbunden sei , bewirkt werde ». Man verlangte also
die Abschaffung der letzteren, ohne weiter darauf Rücksicht zu nehmen,
daß die ans ihr hervorgegangenen Offiziere sich in den jüngsten Be¬

gebenheiten einen guten Ruf zu erwerben gewußt haben . Der Marine -

minister sprach sich entschieden gegen die Abschaffung aus , und die Er¬

gebnisse dcr Prüfung , die so eben unter dem Vorsitze de« Vizeadmirals

Roze in Brest statlgesunden hat , geben ihm vollkommen Recht.

In dem Ceremoniensaale des Großen Orient von
Frankreich wurde am letzten Sonntag mit vieler Feier¬
lichkeit eine neue Freimaurerloge unter dem Namen
„Alsace-Lorraine" gegründet. Ungefähr 600 Maurer waren
zu diesem Akte erschienen, darunter auch , obgleich die neue
Loge dem französischen Ritus huldigt , die HH . Cremieux
und Lajonquiöre, Großmeister , bezhw. Großkanzler der
Maurer schottischen Ritus. Die neue Loge stellt sich nach
der „Republ . franyaise" die Aufgabe , „ein maurerisches
Centrum zu bilden , in welchem unsere Landsleute sich zu¬
sammenfinden und die alten Beziehungen wieder aufnehmen
können , deren sie sich in Folge der Schließung der Bau-
stätten in Elsaß und Lothringen seit der Eroberung be¬
raubt sehen" .

Die bekannte Romanschriftstellerin Gräfin Da sh , mit
ihrem wahren Namen : Cisterne de Courtiras , Vicomteffe
von Saint -Mars , ist gestern im Alter von nahezu 70
Jahren in Paris gestorben . Von ihren zahlreichen Schriften
hatten die „ Galanterien vom Hofe Ludwig XV.

" den größ¬
ten Erfolg. — Die katholische Presse von Paris hat
sich seit beute uni ein neues Organ vermehrt: die „Unitö
franyaise

"
, Chefredakteur : Hr . Albert Boetzel , ein ehe¬

maliger Mitarbeiter des „Journ . de Paris " . — Hr. Thiers
stattet morgen dem Hrn . Guizot in Val-Richer einen
Besuch ab . — Hr . Ozenne , der französische Unterhändler
in den schwebenden Zollverhandlungen mit England , ist
gestern wieder nach London abgereist.

^ Paris , 11. Sept. Hr. Thiers hat sich heute Vor¬
mittag um 9 */, Uhr in Begleitung seiner Gemahlin und
des Kriegsministers General de Cissey von Trouville mit¬
telst Wagens nach Val - Richer begeben , um daselbst Hrn .
Guizot einen Besuch abzustatten . — In Chalons
wurde folgende Bekanntmach un g des Maire 's an seine
Mitbürger angeschlagen :

Der Maire ist von der französischen Jniendanz und von der preu¬

ßischen Kommandantur davon in Kenntniß gesetzt worden, daß im

Laufe des Monats September große Manöver in der Umgebung
von Chalons stattfinden sollen . Die deutschen Truppen werden am 5 .

und 14 . ankommen und bis zum 31. in der Stadt bleiben. Die Ein¬

wohner werden außer der Garnison 89 Offiziere, 2303 Unteroffiziere
und Soldaten und 471 Pferde aufzunehmen haben . Der Maire

rechnet bestimmt auf den Beistand seiner Mitbürger und bittet ste,

diese letzte Last mit der Entsagung und dem Patriotismus zu tragen,
von denen sie seit zwei Jahren so viele Beweise gegeben haben. —

Chalons , 2. Sept . 1872. Im Aufträge des Maires : Eug .

I u g l a r .
Dem „Rappel " geht aus Brest über den Prozeß

Dufour folgendes etwas ausführlichere Telegramm zu :
»Urtheil gesprochen . Der Gerichtshof erkennt : daß (der Schaffner)

Kergrouen , selbst ein Mann von unmoralischen Antecedentien , kein

Recht hatte, ein Protokoll aufzunehmen ; daß er deßhalb auch von dem

Direktor der Eisenbahn - Gesellschaft einen Verweis erhalten bat ; daß er

eher aus Bosheit , denn aus Pflichtgefühl so gehandelt hat ; daß das

Vergehen gegen die Sittlichkeit nicht hinreichend bewiesen ist ; daß

ein in der Fahrt begriffener Zug nicht als ein öf¬

fentlicher Ort angesehen werden kann . Au» diesen
G : ünden spricht der Gerichtshof den k . Dufour und seine Mitange¬
klagte frei, SußnDiber gegen Beide strengen Tadel . '

Letzteres wahrscheinlich in den Erwägungsgründen. Wie
der „Univers" meldet , ist der Vater des ? . Dufour aus
Gram über das gegen seinen Sohn eingeleitcte gerichtlyhe
Verfahren gestorben und wenige Stunden bevor das frei¬
sprechende Erkenntnis gefällt wurde, beerdigt worden. Hr.
Dufour war ein ehemaliger Präsident des Appellationsge¬
richts von Bourges.

Spanien .
* Privatdepeschen melden Näheres über das schwere

Eisenbahn - Unglück , welches sich auf der Linie Barce¬
lona-Valencia in der Nähe von Frag» am 9. Sept. er¬
eignet hat . In Folge einer durch eine Ueberschwemmung
herbeigeführten Erdabrutschung gerieth der Zug aus dem
Geleise und es wurden 7 Personen getödtet und 22 ver¬
wundet. Damit nicht genug , hat eine Barke , auf wel¬
cher 40 von den geretteten Reisenden übergesetzt wurden,
umgeschlagen, und diese letzteren sind mit Ausnahme von
zweien oder dreien sämmtlich ertrunken. Unter den Per¬
sonen, welche auf die eine oder die andere Art um's Leben
gekommen sind, nennt man den Baron Franz Espelesa, eine
unier den Pariser Alphonsisteu sehr bekannte Persönlichkeit ,
und seinen Freund , Marquis von Sasseney, die sich beide
in Sachen des Projektes einer Ebro -Kanalistrung nach
Spanien begeben hatten, sowie einen General und Senator
Smitz oder Schmidt, wogegen der General Andia mit dem
Leben davon gekommen sein soll .

Amerika
Neu-Dork , 10 . Sept. Seitens der Unionsstaaten

soll jetzt das System der internationalen Postan¬
weisungen durchgeführt werden . Der Tarif pr . 50 Dol¬
lars beträgt 1 ( s Dollar. Amerika übernimmt die Garan¬
tie für den aufgegebenen Betrag.

Badische Chronik .

6 .K.V . Karlsruhe , 10 . Sept . ( Gartenbau - Ausstel¬

lung .) Heute Morgen hatte die Ausstellung die besonder« Ehre , von

dem Präsidenten des Handelsministeriums , Geh. Rath v. Dusch «

nebst den Räthen dieses Ministeriums besucht zu werden. Nach¬
dem die Vertreter der Großh . Regierung von dem Vorstände des Gar¬

tenbau -Vereins und den Vorstandsmitgliedern an dem Eingangsthor
feierlich empfangen worden waren, machten dieselben einen Gang durih
die ganze Ausstellung , mit Besichtigung des Obste« , der Obstbäume
und Gemüse beginnend, durch die Halle mit dm Jndustriegegenstän -

den und Bindereien , welche letztere einen herrlichen Anblick gewähren,

, in die Haupthalle , wo sich die , prachtvollen und seltenen Pflanzen ,
theils aus Tropenländcrn , befinden, und wo der Ausstellung des Hru .

Hvfgärtner Kirchhofs in Donaueschingen wohl die Palme gebüh¬
ren wird. Nach einer Besichtigung der ganzen Ausstellung von der

angebrachten Gallerte , wo man einen herrliche « Einblick in die

Halle hat, wurde der Gang durch den Garten fortgesetzt , und die in

denselben eingepflanzten Gruppen von blühenden Pflanzen , Pelargo¬
nien, Peiunim , Heliotropen, Verbenen, Stiefmütterchen rc . , sowie die

schönen Gruppen von Coniferen, die gemischten Gruppen u . s. w . mit

großer Sachkermtniß einer eingehenden Besichtigung unterworfen . Noch

beinahe zweistündiger Anwesenheit verließen der Hr . Präsident und

die Räthe sichtlich befriedigt den Garten .

Karlsruhe , 11 . Sept . Die Vorbereitungen zu der 16 .

Versammlung deutscher Architekten und Inge¬
nieure , welche vom 22 . bis 26 . Sept . hier stattfinden wird , sind in

vollem Gang Leider gibt sich auch bei dieser Gelegenheit der Man¬

gel an großen Versammlungslokalen in hiesiger Stadt empfindlich
kund, und war es nothwekdig, die Veranstaltungen räumlich ziemlich

stark zu veriheilen. Zu den Gesairrmtsitzungm ist die Turnhalle , zu
den Abtheilungsfitzungcn und der Ausstellung das Polytechnikum be¬

stimmt ; die Mahlzeiten werden in den Räumlichkeiten der Gesellschaf¬
ten Museum und Eintracht , sowie in einigen Gasthöfen eingenommen.

Die liberalen Unterstützungen Sr . König ! . Hoheit des Großher¬

zog s , der SiaatSbehörden und der Stadtvertrelung find schon in einem

früheren Artikel erwähnt worden. Jetzt müssen wir besonders noch

die freundliche Bereitwilligkeit der Einwohnerschaft rühmen , welche e«

ermöglicht, den größten Theil der Gäste in Privatlozis unterzubringen ,

theils unentgeltlich , theils gegen mäßige Vergütung . Die Mitglieder

des Wohnungsausschusses müssen freilich viel nachforschen und herum¬

fragen , und könnten sich manche Müh - sparen , wenn man den betref¬

fenden öffentlichen Aufsorderungen zur Anmeldung v »n Zimmern

mehr Nachkommen wollte ; aber sie habe « doch immerhin die Freude

gehabt, bereits an 309 Gäste durch ihre Vermittlung versorgt zu wis¬

sen . Die Gesammtzahl der von auswärts angemeldeten Teilnehmer

an der Versammlung beträgt bis jetzt über 600 , so daß wohl im Gan¬

zen die Ziffer 1000 erreicht werden dürfte.

I Karlsruhe , 12 . Sept . Von Stuttgart kommen am

nächsten Samstag und Sonntag zwei Ertrazüge , von Blumen¬

freunden veranlaßt , welche die hiesige Gartenbau - Ausstel¬

lung besuchen wollen.

Mannheim , 10. Sept . (Mnnh . I .) In der hiesigen Kaffen -

schrank -Fabrik von Sänckerund Frcyseng wurde gestern a^S

Anlaß der Ablieferung des lOOOsten Kasscnjchrankes den Arbeitern ein

Fest gegeben .

chf Maienheim , 11 . Sept . Heute Vormittag hzlt Uhr kehr¬

ten die hier garnisonirenden zwei Bataillone des 2. badische»

GrenadierregimcntS Nr . 110 und drei Schwadronen des 1 .

badischen Dragoner regimens Nr . 20 unter klingendem Spiel

in unsere Stadt zurück . Die Mannschaften sehen trotz der Manöver¬

strapazen ganz vortrefflich aus . — Bezüglich des vorgestrigen F e st -

mahl » begegnet man in den Kreisen der Bürgerschaft der Klage, daß

weder eine öffentliche Einladung zu dem Festmahl erging , noch eine

Liste in den bürgerlichen Kreisen zirkulirte. Es wäre für die folgen¬

den Jahre zu wünschen , daß allgemeinere Gelegenheit zur Bethciligung

gegeben würde. — Der »Anzeiger' hat sich wieder einmal mit Ihre «

Korrespondenten beschäftigt, den er , getreu der Fahne der Preßfreiheit

und der Anonymität der Berichterstattung, mit aller Gewalt ans Tages¬

licht fördern möchte . Sie werden mir mir der Ansicht sein , Hr . B -

dakteur, daß wir diese Reibereien. Andeutungen , Anspielungen in Z«-



kunst unbeachtet lassen und dem Scharfsinn de« demokratischen Organ «

die Korrespondentenschnüffeleiungestört anheimgeben. ^Einverstanden .^

Nebligen» ist die Art , wie er un « und den nach sein -GAnficht unter

dm, A steckenden Mitarbeiter an den Haaren in seinem Leitartikel

herbeizieht . ungemein komisch und Possirlich .

8* Pforzheim , 11 . Sept . Die diesjährige Feier de« GeburtS-

feste« Sr . Königl . Hoheit de« Großherzog « wurde hier durch

« ne damit noch besonder « verbundene Festlichkeit wesentlich erhöbt. E«

fand nämlich die feierliche Einweihung und Benennung der neu er¬

bauten Brücke statt, welche die in raschem Aufblühen begriffene Vor -

ßadt Sedan im Süden der Stadt mit der auf dem rechten Nagold¬

ufer liegenden Borstadt Su verbindet und welche ein sehr wesentliche «

Verkehrsmittel für die zahlreiche Bevölkerung der beiden genannten

Vorstädte bildet . Behuf« der Begehung der Festlichkeit erschienen die

Vertreter der Staat «- und Gemeindebehörden und andere Einge¬

ladene vor der genannten Brücke , woselbst denselben ein Ehren¬

trunk angeboten wurde. Hr. Oberbürgermeister Schmidt hielt

Hann ein« Ansprache, worin er die Bedeutung de« neuen Verkehrs¬

mittel« hervorhob , und vollzog zur Ehr « de« Helden , welcher als

Führer de« , die badische Division in sich schließenden 14. Armeekorps

am IS-, 16. und 17 . Jan . 1871 den glorreichen Sieg bei Belfort er¬

focht , die feierliche Taufe der Brücke al« „ Werder - Brücke " .

Diesem Akte folgte eine Erwiederung von Seiten eine« Einwohners
der Vorstadt Sedan , welcher der Verdienste der städtischen Behörden
und de« leitenden Technikers , Hrn . Ingenieur Schmiedle . gedachte ;
fodann Zug über die Brücke mit bekränzten beladenen Wagen , und

schließlich Banket.

T Baden , 11 . Sept . Den Höhepunkt der Saison bildet hier
immer der 9. September . Gottesdienst in beiden Kirchen , Fest¬
essen in der Weber'schen Restauration und Militärmusik während de«

Lage«, am Abend Feuerwerk mit Illumination des KonverjationShau -

fe « und Konzert. DaS Feuerwerk — diesmal einem Deutschen,
Kleinknecht aus Meimsheim in Württemberg , anvertraut — war

recht schön gelungen und brachte uns einzelne Neuheiten : das Schluß¬
bild, ein Blumenstrauß , riß zu enthusiastischem Beifall hin . In dem

Orchesterkonzerte , da« sich daran schloß , sangen : RoseCsillag
mit gewaltiger Mezzo -Sopranstimme und DeIle - Sedie , der den

ganzen Sommer in d :m ihm liebgewordenen Baden verbrachte. Das

größte Erstaunen aber rief F anutz R u b i n i hervor. Noch war
man voll Bewunderung über den so einfach natürlichen und doch so
künstlerisch vollendeten Gesang einer frischen lieblichen Sopranstimme
von sehr hoher Stimmlage , da setzte sich dir Sängerin an den Flügel
und spielte auswendig mit Orchesterbcgleitung ein großes Konzert von
Mendelssohn in eNier Weise , daß die größten Meister auf solche Lei¬
stung eifersüchtig sein konnten. Auch Strauß trug sein Scherflein
zum Gelingen bei und dirigirte die Ouvertüre der von ihm komponir-
ten Operette : „Indigo "

, sowie die hier im Saale natürlich besser als
im Freien passende Pizzicato - Polka. (Das Konzert ertrug nach dem
«Bad . -Bl . " nicht weniger als 4242 fl. 17 kr . ein . Diese Summe , so¬
wie der Ertrag der Einnahme für Feuerwerk und Illumination wurde
von der Administration den städtischen WohlthätigkeitSanstalten über¬
wiesen .^

-HL Säckingen , 10. Sept . In Nr. 212 der «KarlSr. Ztg."
sind die Bittgänge aufgezählt, welche von Seiten der klerikalen
Partei des Landes auf -Sonntag den 8. d . M . , den Tag «Mariä
Geburt "

, veranlaßt worden sind. Zur Vervollständigung Ihrer Mit¬
theilung füge ich noch bei, daß auch der Klerus der Amtsbezirke
Säckingen und Waldshut einen solchen Bittgang ?u den Reli¬
quien des hl. Fridolin in Säckingen auf den 8. d. M . veranstal¬
tet hat . Dem Vernehmen nach soll es bei der Jnszenirung dieser
«frommen " Demonstration an keinem jener religiösen (? ) Druckmittel
gefehlt haben, über welche die Geistlichkeit in so reichem Maße ver¬
fügt ; weiter soll dem gläubigen Volk bedeutet worden sein , zwar nicht
als Prozession, jedoch in der Ordnung nach Säckingen zu ziehen, in
welcher man sonst bei Prozessionen gehe. In Folge dessen hatten sich
auch am Vormittag des genannten Tages ungefähr 3000 Fremde,
darunter zwei Dritttheile Frauen und Mädchen und selbstverständlich
auch eine Zahl Neugieriger, dahier eingefunden, um bei den Reliquien
de« hl. Fridolin «für die bedrängte Kirche und deren Oberhaupt , den
Papst , zu beten " . Die Festpredig: des Stadtpfarrers Straub uns
das darauf folgende , von der versammelten Menge laut gesprochene
Roscnkranzgebet für Kirche und Papst scheint nicht ganz ohne Wir¬
kung aus die hl. Jungfrau Maria gewesen zu sein , indem der liebe
Gott sofort nach Beendigung des Gottesdienstes die Erbörung der
Fürbitte durch einen recht angenehm durchnäffenden Regen bekundete .
Den Glanzpunkt der ganzen Feierlichkeit bildete jedoch die Rede des
Pfarrverweser « Häring von Hochsal am Nachmittag . Dieser Volkö -
redner s Is Alban Stolz wußte durch schlechte Witze , die er von der
Kanzel herab über die moderne Wissenschaft und die Altkatholikcn riß ,
sowie durch Märchen, welche er von Studenten rc. erzählte, die Zu¬
hörer so andächtig zu stimmen, daß sie öfters in lautes Lachen aus¬
brachen . Zum Schluffe forderte der Redner zum treuen Festhalten am
allein seligmachenden Glauben und zur Fürbitte für das bedrängte
Oberhaupt der Kirche auf .

Eine Begeisterung für die Sache war auf den Gesichtern der Theil -
nehmer nicht wahrzunchmen, dagegen hörte ich Viele sich dahin aus¬
sprechen , daß sie sich am Nachmittag eher in einem Theater als in
riner Kirche zu befinden geglaubt hätten. Die Menge verlief sich als¬
bald ruhig und hatte die Stadt Abends um 6 Uhr wieder da« Aus¬
sehen wie an einem gewöhnlichen Sonntag .

Der Geburtstag Sr . Königl . Hoheit des Großherzogs wurde
auch hier festlich gefeiert . Bei dem Festmahl im Gasthaus „zum Bad "
brachte Hr . Amtsrichter Stehle in schwungvoller Rede einen von
b«n Anwesenden mit großer Begeisterung aufgenommenen Toast auf
Ee . Königl. Hoheit den Großherzog und Hr . Bczirksrath Kauf¬
mann Streicher einen solchen auf Ihre Königl . Hoheit die Frau
Eiroßherzogin aus . Aufgesallen ist nur , daß sich Keiner von
Unfern Ultramontanen bei dem Festessen betheiligt«, sowie daß die
Stadtmufik das Festmahl nicht durch ihre Klänge verherrlichte. Ber
sagte Ultramontanen , die erst Tag - vorher auf Se . Heiligkeit den un -
sehlbarcn Papst getoastet hatten , scheinen sich die Ansicht gebildet zu
haben, daß — nach dem bekannten Sprüchwort — Niemanden zwei
Herren diene» könne .

Vermischte Nachrichten .

in
'
m

^ ^ 1 da , io . Sept . Von Seiten der Regierung zu Kassel ist

En
von geistlichen Ordensschwestern, Benediktinerinnen und

Fräulein , geleiteten beiden städtischen Mädchenschulen
^ hrefigen städtischen Schulvorstand aufgegeben worden , bei eintre¬

tenden Vakanzen von Schulstellen an diesen Anstalten , dadurch , daß
Ordensschwestern al« Lehrerinnen abgehen , alsbald an die Regierung
zu berichten . Bekanntlich ( fügt der «Fuld . Anzeiger" dieser Mitthei¬
lung zu ) hatte der Schulvorstand in einer Eingabe an die Regierung
die Beibehaltung der geistlichen OrdenSlehrerinnnen bei den hiesigen
Mädchenschulen befürwortet.

* Berlin , 10. Sept . lieber den UnglückSfall beim großen
Zapfenstreich meldet der amtliche Polizcibericht : «Am
7. d . Abends gegen 9' / , Uhr , kurz vor dem Beginn de« Zapfenstreichs,
drängte sich in der Schloßfreiheit da« Publikum derartig , daß 8 Per¬
sonen todtgedrückt und ungefähr 10 Personen verletzt wur¬
den. Die Verunglückten brachte man zunächst in die Häuser Schloß¬
freiheit Nr . 3 und 4 . Nachdem den Verletzten hier die erste ärztliche
Hilfe geworden war , wurden die Todten und ein Knabe , welchem der
rechte Oberschenkel dreimal gebrochen war , sowie ein durch Ueberfahren
verletzter Mann zur Charits gefahren . Es sind erdrückt worden, be¬
ziehentlich an den erlittenen Verletzungen verstorben : 1 ) Der Werk¬
führer auf dem Frankfurter Bahnhofe , Theodor Richter , Wrangel -

straße Nr . 10, 2) die Eisenbahn -Beamtenwittwe Gossen , Linienstr. 75,
3) der Schneidermeister Rudolph Heß , Kochstr . 31 wohnhaft gewesen ,
4) der Schuhmacher August Buchholz , 5) dessen Schwester Wilhelmine
Buchholz, welche mit ihrem Bruder in der Burgstraße 20 wohnte , 6)
der Schneidermeister Heinrich Schulten , Elisabeihstraße 25 , 7) der
Kaufmann Bernhard Hirsch , Burgstraße 8 wohnhaft gewesen , 3 ) die
unverehelichte Marie Wilhelmine Franke, Thorstraßc 10 im Dienst. —

In der Charite befinden sich noch , mehr oder weniger schwer verletzt :

1) Der Postbeamte Paul Heitzmann, Grenadierstr . 42 , 2) die unver¬
ehelichte Jenny Belke , ebendaselbst wohnhaft, 3) der Laufbursche - Eiser¬
beck, Lindenstraße 101 bei den Eltern wohnhaft, 4) der Knabe Schu -

chardt , Eisenbahnstraße 21 b bei Lenz , 5) der Kaufmann Czannytzke ,
Anklamerstraße 22 wohnhaft, 6) die unverehelichte Anna Herder, Fi¬
scherstraße 14 im Dienst. Der Kommis Elsner , welcher ebenfalls er¬
heblich verletzt worden, wird in seiner Wohnung , Stralauerstraße 17,
ärztlich behandelt. Außerdem wurde eine Frau nach der Zarin owitz-
brücke 2 , eine zweite nach der Waldemarstraße 35 , und eine dritte
nach der Slallschreiberstraße 10 befördert.

Verschiedene Blätter erheben lebhafte Klagen gegen die Polizei wegen
ungenügender Vorsichtsmaßregeln ; dagegen wird die Polizei von der

«Nordd. Mg . Ztg ." und der „Kreuz-Ztg. " entschieden in Schutz ge¬
nommen. Uebrigens sind derlei Unfälle jeweils überall vorgekommen,
namentlich auch in Paris , wo doch die Polizei in derlei Dingen wohl
größere Erfahrung und Routine hat , als irgendwo - sonst .

" Magdeburg , 10 . Sept . Wie der «Magdeb . Korresp. " mel¬
det , hat heute früh in Folge unrichtiger Weichenstellung auf dem hie¬
sigen Bahnhofe ein Zusammenstoß des Berliner Personenzuges
mit auf dem Bahnhofe stehenden Wagen stattgefunden , bei welchem 2
Reisende verletzt worden find .

-s-j - Wien , 12. Sept . Die Einnahmen der Staatsbahn vom 2.
bis 8. Sept . betrugen 663,186 fl . , wonach sich eine Mindereinnahme
von 130,019 fl. gegen die entsprechende Woche des Vorjahres ergibt.

Verhütung der Einschleppung der Cholera allen aus
Wiborg kommenden Schiffen gegenüber in Kraft gesetzt
worden.

-s Konstantinopel , 11. Sept. Djemil Pascha ist
nach Livadia abgereist , um den Kaiser Alexander zu
begrüßen.

-s-s London , 11 . Sept . Den per Dampfer „ Tasmanian "
aus Peru eingegaugenen Nachrichten zufolge hatte Pardo
die Präsidentschaft in Gegenwart des Kongresses, der Mit¬
glieder des obersten Gerichtshofes und des diplomatischen
Korps übernommen und sich dabei für sofortige Reduktion
des stehenden Heeres , für ein allgemeines umfassendes
System des öffentlichen Unterrichts , für allmälige Dezen-
tralisirung der Verwaltung und für üne sorgfältige Unter¬
suchung zur Auffindung und Eröffnung neuer Handels¬
quellen ausgesprochen. Pardo 's Wahl zum Präside : ten er¬
folgt , obschon der vereinigte Einfluß der Militär- und der
seitherigen Regierungspartei sich dagegen geltend machte.

-s
-s Neu -Aork , 10 . Sept . Die „ New Port Tribüne *

bespricht das bereits gemeldete Resultat der Wahlen in
Maine und drückt die Hoffnung aus , daß in Pennsyl -
vanien und Indiana der Wahlsieg dsr deckokratischen
Partei zusallen werde . Die übrigen leitenden Blätter er¬
warten zuversichtlich weitere Siege der republikanischen
Partei bei den Wahlen.

-s Washington , 11 . Sept . Grant ist hierher zurück¬
gekehrt . Morgen soll M'nisterrath stattfinden , um über
das Resultat des Schiedsgerichts zu berathen . Die
Entschädigungssumme soll 15 Millionen Dollars betragen.

Berichtigung .
Im amtlichen Theil in Nr . 214 d . Bl . ist in Folge der etwa« un¬

deutlichen Schrift eines Buchstabens i « Manuskript ein bebaue : sicher
Jrrlhum unterlaufen . Nicht „ Rentamtmann Kärcher " (derselbe ist
längst Dowänenrath ) , sondern Rentamtmann Kircher von der
märkgräfl . Domänenkanzlei wurde in den Ruhestand versetzt.

Frankfurter Kurszettel vom 12. September.

Staatspapiere .

Nachschrift .
-s

- Berlin, 11 . Sept . Der Kaiser von Oesterreich
trat heute Abend 8 Uhr die Abreise nach Wien vom Gör- :
litzer Bahnhof an , wohin ihn Kaiser Wilhelm geleitete, i
Auf der Fahrt nach dem Bahnhofe wurden die Monarchen ^
von dem sehr zahlreichen Publikum aufs wärmste begrüßt, i
Am Bahnhofe waren die königlichen Prinzen , sowie die an¬
wesenden Fürsten, die obersten Hofchargen und die Genera - ,
lität anwesend . Die Verabschiedung trug den herzlichsten ^
Charakter . Kaiser Franz Joseph umarmte und küßte wie- :
derholt den Kaiser Wilhelm und den Kronprinzen. !

-s-j
- Berlin , 12. Sept . Kaiser Wilhelm und Kaiser '

Alexander und die Großfürsten Nikolaus undWla - tt
dimir reisten heute früh um 7 Uhr gemeinschaftlich ab . !
In der Begleitung des Kaisers auf der Rcise nach Marien- !
bürg befanden sich der Kronprinz und Prinz Karl . -
Auf dem Ostbahnhof waren Prinz Albrecht Sohn , die :
Großherzoge von Baden und Weimar , die ober¬
sten Hofchargen , die Generalität und das russische Bot-
schaftspersonal zur Verabschiedung anwesend. Die beiden
Kaiser fuhren gemeinschaftlich nach dem Bahnhof und wur¬
den trotz des regnerischen Wetters und des frühen Morgens
von zahlreichen Menschenmassen mit den wärmsten Zurufen
begrüßt. Der Großfürst - Thronfolger reiste bereits
gest rn Abend zu seiner Gemahlin nach Kopenhagen ab .

-s Berlin, 12 . Sept . Gortschakoff reist heute Abend
nach Petersburg ab. Die anwesenden fürstlichen Gäste
sind im Laufe des Tags fast sämmtlich abgereist.

-s Breslau, 12. Sept. Die Versammlung der
kathol. Vereine nahm , gestern die Anträge betr. die
Gründung von Lokalkomites des Bonfaziusvereins und Bil¬
dung von Standes- und Familieneinigungen ; ferner nahm sie
die Anträge des Domherrn Moufang über die soziale Frage an,
welche sich beziehen auf Gründung von Einrichtungen, um
die Arbeiter der Verarmung zu entziehen , Errichtung von
Pfand -Lethanstalten , Sparkassen, Bildung von Vorschuß - und
Konsumvereinen auf christlicher Grundlage. Endlich wird
die Betheiligung an den Raphaels - Vereinen zum Schutze
der Auswanderer dringend empfohlen .

-s München , 12. Sept. Glaubwürdiger Mittheilung
zufolge legte Gasser dem König nachstehende Minister¬
liste vor : Gasser Präsidium und Aeußeres, Lipowsky In¬
neres , Lerchenfeld Kultus, Völderndorff Justiz , Lol-kowitz
Finanzen , Walther Krieg. Die Entscheidung des Königs
ist noch unbekannt .

-s Bern , 11 . Sept. In dem zu Uverdorr zur Ver¬
handlung gekommenen Banknoten - Fälschunas - Pro -
zeß erklärte oie Jury sämmtliche Angeklagte, ohne Mil¬
derungsgründe , aller Anklagepunkte für schuldig . Der
Staatsanwalt beantragte für Matuczewic ; und Ku -
bewsky 30 Monate , für Szumowski und Marion
d ' Artist 2 Jahre Gefänguiß . Die Verteidigung be¬
kämpfte seine Anträge.

-j-s Kopenhagen , 11. Sept. Durch Erlaß des Justiz¬
ministeriums vom heutigen Tage sind die Maßregeln zu
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bankaktien — . Lebhaft.

Verantwortlicher Redakteur :
0 r. I . Herm. Kroenlein .

Theater in Baden .
Freitag 13. Sept. Krisen , Charaktergemälde in 4 Akten ,

von Bauernfeld . Anfang V» 8 Uhr .



Todesanzeige .
0 . 356 . Freibürg

B . und Furlwangen .
Freunden und Bekannten
die schmerzliche Nachricht
von dem am 8. d . M . in
der Frühe erfolgten Ab-

_ Kleben unseres lieben Gatten ,
Vaters , Schwiegervaters und Groß¬
vaters ,

Sebastian Werl « , Privat,
im Alter von 71 Jahren und 8
Monaten .

Um stille Theilnahme bitten ,
Freiburg i . B . und Furlwangen ,

im Septbr . 1872 ,
Die Hinterbliebenen .

O .362 . 1 . Karlsruhe .

Feuerversicherungs-
Impressen betr.

Die neuen Formulare zu den
Einschätzungstabellen und die Bau¬
preisverzeichnisse sind in der Unter¬
zeichneten zu haben , das Buch un -
linirt zu 15 kr . , linirt zu 19 kr.

Karlsruhe , Sept . 1872 .
G . Braun '

sche Hofbuchhandlung .

O . 301 . 2 . Im Verlage der Unlerzeich -
neter - erschien :

Leitfaden
beim -rsten

Unterricht in - er Geschichte
in vorzugsweise

biographischer Behandlung ,
und mit besonderer Berücksichtigung
der deutschen Geschichte

Fortgesetzt bis ^um Frankfurter Frieden ,
10 . Mai 1871 .

Von
I>r. Joseph Ikck ,

Großherzogl . Badischen Geh . Hofrath .

Achtzehnte , verbessert « Auflage .

Diese - längst als vorzüglich anerkannte
Schulbuch , welches nach Jahresfrist wieder¬
um in einer nmen Austaoc vorliegt , brin¬

gen wir hiermit in empfehlende Elinnerung .
Karlsruhe , Anfang September 1872 .

G . Braun fche HofDuchhdlg .

^
^

O ^ 9 . 1 . Karlsruhe . ^

rkv !ed8pv8tliMy ! MviiZ
^ werden zu den billigsten Preisen in ^
^ schönster Ausstattung nach Maß an - ^

^ gefertigt bei ^

T MilitsireffektengefLäfi in Karlsruhe . ^

O .358 . 1. Adelshcrm .

Gehilfenstelle.
Zum unterfertigten Rentamts wird ein

Gehilfe gesucht , dir im Rechnungswesen
vorzüglich gewankt und durchaus soli¬
den Charakters ist. Gehalt — bei ent¬
sprechender Leistung — 600 fl. Nur solche
Competmten mögen sich, unter Anschluß
ihrer Zeugnisse über gmoffme Schulbildung
und seitherige Beschäftigung melden , die im
Stande sind , obigen Anforderungen in
beiderlei Richtungen zuverlässig zu
entsprechen .

Adelsheim , den 10 . Sepftmber 1872 .
Grundherr ! von Adelsheim ' sches Rentamt .

Htbschenberger ._

Commis - Gesuch .
O .357 . Ein tüchtiger junger Mann ,

welcher in der Leinen - und Banmlvollen -
Waaren -Branche erfahren und mit den

Lomptairarbeitm v rtraut ist , wird für ein
AusstattmigSgeschäst in einer großen Stadt
Süddeutschlands gegen gute « Salair zu
engagirm gesucht .

Gefällige Francs - Offerten beliebe man
Stld » . S70K in der « nuonken - Exprbitiou
von » «usoLk Noss « in
zu hinterleaen . _

lOffeneCommisstelle l
I O .3S3. 1 . Für ein Manufaktur-!
Iwaarengeschäft in einer größein Stad »

hwird ein tüchtiger Verkäufer gesucht , fl

Franco Offerten nimmt die Erpedi j
Ilion diese« Blattes entgegen .

O . 355 .Empfehlung ?
Den hohen geehrten Herrschaften von

Karlsruhe und Umgegend empfiehlt sich zum
Anfertigen von Weißwaaren und ganzer
Ausstattungen mit der Maschine bei saube¬
rer Arbeit und soliden Preisen Auguste
Lader au» Berlin , Karlsruhe » Leopoldst. 15 .

V .324 . L . Karlsruhe .

Forlbiwungscursus
und Pensionat Fried¬

länder.
Der Unterricht wird am 16 . wieder be¬

ginnen . Anmeldungen und sonstig « An¬
fragen erbittet vom 12 . in den Vormittags¬
stunden

Die Vorsteherin
Isassllv

Einladung
Aus Auftrag des Centralcomites der ALtkatho-

liken für Rheinland und Westphalen laden wir
alle Gesinnungsgenossen zu dem vom 20 . 22 .
September nachfthin in Cöl « stattfindenden
Mtkalholrkeneongresfe hiermit freundlichft ein .

Das Central -Comitv - er Altkatholiken
für Baden O .350 . 1 .

O .266 . 3 . Gesucht ein

tüchtiger Maschinenzeichner
von einer schweizerischen Maschinenfabrik .

Offerten unter Chiffre It . 734 befördert die
Annoncen Expedition von

» nSoLk M088V in Litrieli 012580)

In vermiethen :
OM äe8 m ! !Ie8 evlvime8

Iv 8t! L88dUl'8.
Obiges Caf4 in bester Lage der Stadt

( Arkaden Nr . 10 , ganz nahe dem Kleber -

Platze) eine Zeitlang zu anderem Zweck ver¬
wendet . ist wieder zu vennielhen . Einem

tüchtigen Wiribe ist hier Gelegenheit gebm
len , in den eleganten und hoh . n Sälen
— Bel - Flage — eine höchst rentable Restau¬
ration , besonders für Deutsche , zu errichten .

Drei große Säle , fünf sonstige Zimmer
u . s. w. Nähe ' es durch die Expedition des
Nie- errheioischm Kuriers i« Straß¬
burg. _ O 352. 1 .

O .264 . Baden .

Große Fahruißverstei-
gerung.

Am
Dienstag deu 17. September d. I .»

Vormittags 9 Uhr u . Nachmittags 2 Uhr,
sowie die daraus folgenden Lage werden im
Hause des Herrn Wagner Stephan ,
Maria -Viktoria -Straße Nr . 1 , 3 Stiegen
hoch , wegen Wegzug öffentlich gegen Baar -

zahlung versteigert !
Garnituren Polster -Möbel , seidene

Damastsaritmils , ovale und runde
Tische , ein Ausziehtisch für 12 Per¬
sonen , Rvhrstühle . Kommode , ein
Mahagony -Kleiderschrank , geschnitzle
Möbel , Kanapees , kleine und große
Kleider - und Wrißzeugkästen , Etage -
res , Bücherschränk - , Büffels , 1 Se¬
kretär , große Spiegel in Goldrahmen ,
Vorhänge mit Gallerten , Poriiers ,
Bodentexpiche , T ' sch- und Kommode -
t -ppiche , mehrere Beilen mit Haar¬
matratze , Bellwerk , Weißzeug aller
Art , ein ; zweischläfrige Mahagory -
Bettlade , 1 Kronleuchter , Hänglam¬
pen , Penduleö , Vasen , chines. Por¬
zellan , eine vergoldele Verzierung zu
einem russischen Ofen nebst Schirm ,
GlaS und Porzellan , Bilder in Ku¬
pfer und Oel , Küchengeschirr und
sonstiger HsuSralh , wozu die Lieb¬

haber erng -laden werden .
M . Sämmiliche Gegenstände sind ganz

neu und ist besten Zustande und können die¬

selben bis zur Versteigerung täglich eingr -

sehen werden .
Baden , Herr 9 . September 1872

Der Beauftragte :
A . Sulz er , Waisenrick ' ter .

Fabrik - Anwese» mit
Dampfkraft zu ver-

kaufen.
In einer der größeren Städle Würt¬

tembergs . ganz nahe am Bahnhof , ist ein
Fabrikgebäude mit 6 — 8pferdig « Dampf
Maschine , Wohnhaus mit Gemüsegarten
und 2 ' /ß Morgen ( ca . 75 Ar ) Gras - und
Bauwgarten , unter günstigen Bedingun¬
gen sogleich zu v -rkausm .

lest . Anfragen unter Obitkre 8 . 347k
wollen gerichtet werden an die

Süddeutsche Ännoncen - Erpedi -

_
tion , Stuttgart ._

Bürgerliche Rechtspflege
LaltuugSderfugmrgm.

N .954 . CivilkammerNr . 3391 . Walds¬
hut . In Sachen des Jakod Guggen -
heim Vögelis in Thiengen , Klägers ,
gegen Laser Hauser von BechterSbohl
und dessen Ehefrau Elisabeth , geh . Keller ,
Beklagte , Forderung betr . , hat Kläger in
einer durch Anwalt Hauger dahier einge -
reichten Klage behauptet , daß ihm die be¬
klagten Eheleute au « Waarenkauf und Dar¬
lehen mehrfache Beträge schuldig geworden
seien , und bei einer am t2 . April 1847 ge¬
pflogenen Abrechnung eine Schuld von
218 fl. — zu 5von diesem Tage ver¬
zinslich — unter sammtverbirrdlicher Haft¬
barkeit anerkannt hätten , daß die Beklagten
schon vor Jahren nach Amerika ausgewan -
dert und ihr damaliger Anfenrhaltsvrt un¬
bekannt sei , und geht daher die Klagbitte
auf Verurtheilung der Beklagten als
Sammtschuldner zur Zahlung obiger Sum¬
me mit 5 Jahreszinsen . Die abwesenden
Beklagten erhalten hievon auf diesem Wege
Nachricht , mit dem Ansügen , daß zur
mündlichen Verhandlung über die Klage
Tagfahrt in die Gerichtssitzung vom

Bor mit tags 8 V, Uhr ,
angeordnet wird , in welcher sich dieselben
durch einen unverweilt anfzustellenden An¬
walt vertreten und vernehmen zu lassen
baben , widrigenfalls die in der Klage be¬

haupteten Thatsachen als zugestanden an¬
genommen und die Beklagten mit etwaigen
Einreden ausgeschlossen werben würden .
Zugleich wird den Beklagten ausgegeben ,
alsbald einen dahier wohnenden Einhändi -

gungSgcwalthaber auszustellen , da sonst alle
Weilern Verfügungen und Erkenntnisse mit
der gleichen Wirkung , wie wenn sie ihnen
selbst eröffnet wären , nur an die diesseitige
Gerichtstafel angeschlagen werden würden .

Waldshut , den 7 . September 1872 .
Großh . bad . Krcisgericht , — Civilkammer .

Junghanns .
A m a n n.

Öffentliche » ufforverungm .
N .922 . Nr . 9466 . Villingen .

I . S . der Gemeinde Neuhau¬
sen gegen unbekannte Dritte , -

Eigenthumsrecht betr .
Auf Antrag der Gemeinde Neuhausen

werden alle Diejenigen , welche an den un¬
ten bezeichnten , auf der Gemarkung Neu¬
hausen gelegenen Grundstücken , in dem
Grund - und Pfandbuch nicht eingetragene ,
auch sonst nicht bekannte dingliche Rechte ,
lehenrechtlicht oder fideikommiffarische An¬
sprüche haben , oder zu haben glauben , auf -

geforderr , solche
» innen 2 Monaten

dahier geltend zu machen , widrigenfalls sie
der neuen Erwerberin gegenüber für erlo¬
schen erklärt würden .

I . Ackerland .
80 Jauchert 1 Vierling 16 Ruthen in

Ebenhausen , neben Gemeindewiesen und
Wald Neuhausen .

48 Jauchert 2 Vierling auf der Egert ,
neben Domänenwald , Straße und Pnvat -
gütern von Neuhausen .

30 Jauchert 50 Ruthen im Mößenwäldle ,
neben Gemarkung Obereschach und Privat¬
gütern von Neuhausen .

68 Jauchert 2 Vierling in der Juchtweid ,
beiderseits neben Privatgütern von Neu¬
hausen .

II . WieSfeld .
48 Jauchert 2 Vierling 19 Ruthen in

Ebenhausen , neben der Gemarkung Ober¬
eschach , Gemeindewald und Almmdgütern
von Neuhausen .

6 Jauchert im Grund , beiderseits neben
Pnvatgüiern von Reuhausen .

6 Jauchert 2 Vierling oberhalb der Kö¬
nigsfelder Straße , beiderseits nebcn Pri¬
vatgütern von Königsfeld .

2 JauLert in Edenhausen , neben Ge -
meinoewaldung und Almend Neuhausen

III . Waldung .
160 Jauchert 2 Vierling 57 Ruthen

. der Hochschacheil' , neben Gemeindewald
Münchweiler und Domänenwald .

179 Jauchert 1 Vierling 65 Ruthen , der

. Brücktewald "
, neben der Gemarkung Erd¬

mannsweiler und Privatwald von Neu¬
hausen .

21 Jauchert 1 Vierling auf Kehon , neben
Gemarkung Obereschach u . .d Almend Neu¬
hausen .

Villingen , den 2 . September 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht .

B u i s s o n .
N .927 . Nr . 9414 . Breisach . Nach¬

dem auf unsere Aufforderung vom 7 . Juni
d . I , Nr . 6352 , in Nr . 144 der Karlsruher
Zeitung , Rechte der bezeichnet «,, Art an die
dort genannten Liegenschaften nicht geltend
gemacht worden find , werden solche dem
jetzigen Besitzer , Eogelwirth Wilhelm M ö .ß -
ner von Jhringm , gegenüber für erloschen
erklärt .

Breisach , den 2 . September 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht .

W i n t e r e r .
Keim .

N .895 . Nr . 9167 . Breisach . Wm -
delin Schill von Bözrngen erhielt durch
Vermögensüberzabe seiner Eltern , der Alt -

vogt Josef Schills Eheleute von OHer¬

bergen , folgende , aus der Gemarkung Ober -

bcrgen gelegene Liegenschaften :
4 Mannshauet Wald im Sichhvlz , einer¬

seits Blasius Giller , anderseits Josef Schill .
4 Mannshauet Wald im Altenbuch ,

einerseits Theresia Schill , anderseits Anton
Schill .

4 MannShauet Wald in der Wolfsgrube ,
einerseits Pantaleon Berle , anderseits Ni¬
kolaus Herzig .

Da die Bermögensübergeber Erwerbs¬
urkunde » nicht besaßen , verweigert das
Ort - gericht den Eintrag und die Gewähr

des Eigen thumiüberzang « zum Grundbuch .
ES werden Diejenigen , welche in den

Grund - und Pfardbüchcrn nicht eingetra¬
gene dinglech Rlch :e , lebmMrliche oder
fideikommiffarische Ansprüche a » die ge¬
nannte » Grundstücke haben , ausgesorberl ,
solch «

binnen acht Wochen
anher geltend zu machen , andernfalls die¬
selben dem jetzigen Besitzer gegenüber ver «
lärm gehen .

Breisach , den 23 . August 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Wintrrcr .
N .951 . Nr . 9315 . Tauberbischofs -

heim . Samuel Steiuhart von Dillig -
heim besitzt schon seit länger als 30 Jahren
nachverzeichnete Lieginschaften auf Dtitig -
beimer Gemarkung , welche er von seinen
Eltern , den verstorbenen Abrahgm Stein -
hart Eheleuten daselbst , erhalten haben
will , ohne daß dieser EtgenthumSübergang
offenkundig gemocht wurde , nämlich :

s . Ein einstöckiges Wohnhaus nebst Kel¬
ler unter der Scheuer des Joses Oscher
Steinhart und Stoll , inderJudm -
gafse , nebcn Johann Walz , Nathan
Steinhart und Ignaz Bleß Wtb . , und

d . 3 Ar 81,60 Acker in der Steig , neben
sich selbst.

Diese Liegenschaften nun haben Moses
Sutzmann , Levi Strauß und David
Schloß von hier im Lauf diese» Sommers
au - derzGantnrasse des Samuel Stein -
hart von Dittigheim erworben und es
verweigert der Gemeindet ach zu Dittigheim
die Gewähr .

Es werden nun alle Diejenigen , welche
irgendwelche dingliche Rechte oder lehen¬
rechtliche oder fideikommiffarische Ansprüche
haben , oder zu haben glauben , aufgesordcrl ,
solche

binnen 2 Monate «
dahier geltend zu machen , ansonst solche dem
Moses Sußmann , Ledi Strauß und
David Schloß von hier gegenüber verlo¬
ren gehen .

TauberbischosSheim , den 28 . August 1872 .
Großh . bad. Amtsgericht .

E l f n e r .
Ganten.

N .932 . Nr . 9747 . Baden . Gegen
Bereiter Franz Sulzer von Baden haben
wir Gant erkannt , und es wird mrnmehr
znm RichtigstellungS - und VorzugSveisah -
ren Tagfahrt anberaumt auf
Dienstag den 15 . Oktober d. I . .

Vormittags V,9 llhr .
Es werden alle Diejenigen , welche aus

was immer für einem Gründe Ansprüche an
die Gantmafse machen wollen , aufgefordert ,
solche in der angesetzten Tagsahrt , bei Ver¬
meidung des Ausschlußes von dxr Gant ,
persönlich oder durch gehörig Be » llmLch-

tigte , schriftlich oder mündlich anzumelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs « oder
llnterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie
ihre Beweisurkunden vorzulegen , oder den
Beweis durch andere Beweismittel anzu -
rreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Mafse -
pfleger und ein Gläubigerausschuß ernannt
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , und es werden in Bezug
auf Borgvcrgleiche und Ernennung des
Massepflegers und GläubigerauSschuffeö die
Nichterschctnenden als der Mchrhelt der
Erschienenen beitretend angesehen werden .

Die im Ausland « wohnmdm Gläubi¬
ger haben längstens bis zu jener Tagfahrt
einen dahier wohnmdm Gewalthaber für
dm Empfang aller Einhändigungen zu be¬
stellen , welche nach dm Gesetzen der Partei
selbst geschehen sollen , widrigenfalls alle
weiteren Verfügungen und Erkenntnisse mit
der gleichen Wirkung , wie wenn sie der
Partei eröffnet wärm , nur an dem Si¬
tzungsorte des Gerichts angeschlagen , bezie¬
hungsweise denjenigen im Auslande woh¬
nenden Gläubigern , deren Aufenthalts¬
ort bekannt ist , durch die Post zugesmdet
würden .

Baden , den 4 . September 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Fr . Mallebrein .
N .958 . Nr . 7505 . Konstanz . Da

wir über das Vermögen des Kaufmann -
August Grießlich hier Gant erkannt ha¬
ben, so wird seinen Schuldnern ausgegeben ,
bei Vermeidung doppelter Zahlung an dm
Gantmann keine Zahlung zu leisten .

Konstanz , den 11 . September 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht .

U i b e l.
« rrvsrladnngea .

N . 920 . Achern . Josef Armbruster ,
ledig und volljährig , von OenSbach , zur
Zeit in Ameiika . unbekannt wo , ist zur
Erbschaft seines am 2. August 1872 verstvl -
benm Vaters Anton Armbruster , Jo¬
hannes Sohn , Bürgers und Landwirlhs
von Omsbach , mitberusm , und wird hier¬
durch mit einer Frist von

drei Monaten
zur VermögmSaufnahme und Elbtheilung
vorgeladen , unter dem Ansügen , daß für
den Fall feine » Nichterscheinens die Erb¬
schaft lediglich Denjenigen zugelheilt würde ,
welchen sie zukäme . wmn er zur Zeit de«
Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen
wäre .

Achern , dm 7. September 1872 .
Großh . Notar

Brackenheime r .
N .949 . Kappelrodeck . Dicvorctwa

25 —30 Jahrm nach Amerika auSgewan -
dertm Kordian und Johann Karcher von
Kappelrodeck , von denen der Letztere nach
früher eingetroffmm Nachrichten zu Neu -
Uork sich häuslich niedergelassen , der Er -
tzere aber ledig gestorben sein soll , find zur
Erbschaft ihrer am 22 . August 1872 verleb¬
ten Mutter Martha Karcher von Kappel -
rodeck berufen . Dieselben werden zu der
VermögmSaufnahme und den Erbtheilungs -
Verhandlungen mit dem Ansügen öffentlich

vorgeladm , daß , wmn sie
binnen 3 Monaten

nicht erscheinen , di ? Erbschaft Denen zuge-
lhettt werdm wird , welchen solche zukäme .
>- enn sie zur Zeit des Erdavfalls nicht mehr
am Leben gewesen wären .

Kappelrodeck , den 10 . September 1872 .
Heckmann , Notar . ^

N .919 . Oppen au . Johanna Zink ,
naiürliche Tochter der zu Lautmbach ( Win¬
terbach ) verstorbenen Barbara Zink ,
ledig , schon vor mchrrren Jahrm nach
Frankreich ausgewandert und seit dem Jahr
1838 vermißt , ist zur Erbschaft ihrer Mut¬
ter testamentarisch berufen .

Dieselbe wird hiermit aufgefordert , sich
binnen

drei Monaten ,
von heute an , bei dem Unterzeichneten Notar
zur Empfangnahme ihre « ErbtheilS anzomel -
den, widrigenfalls derselbe Denen zugelheilt
werden würde , welchen er zukäme , wenn sie ,
die Vorgeladene , zur Zeit des Erbanfall »
nicht mehr am L den gewesen wäre .

Oppenau , dm 25 . August 1872 .
Großh . Notar

Herrmann .

StrasrechtsMege .
«ndnuges n«L zkohavunsm.

N .955 . Nr . 10,065 . Müll heim .
Jakob Friedrich Roser von Marzell ist
beschuldigt , als beurlaubter Reservist uner¬
laubt ausgewandert zu sein . Derselbe
wird im Hinblick aus 8 360 Ziff , 3 de«
R .St .G . Art . 24 des bad . Eiuf . Ges . und
8 342 , 346 der St . P O . aufgefordert , sich

binnen vier Wochen
dahier zu stellen , indem sonst nach dem Er -
gebniß der Untersuchung das Erkenntniß
gefällt würde .

Müllheim , den 6 . September 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht .

O . v. Stockhorn .

Urtheilsverkünimngen .
N .952 . Nr . 6556 . Achern . J . N.S .

gegen dm Wehrmann Franz Lav . Schnurr
von Oberachern wegen unerlaubter Aus¬
wanderung wird auf gepflogene Hauptver -
handlung zu Recht erkannt : Franz Xaver
Schnurr von Oberachern sei der uner¬
laubten Auswanderung für schuldig zu er »
klären und deßhalb in «in « Geldstrafe von
dreißig Tbalern und zu dm Kosten de«
Strafverfahren « zu Verfällen . V . R . W .
So geschehen Achern , dm 7 . September
1872 . Großh . bad . Amtsgericht , vr . N.
Roller .

N .953 . Nr . 6557 . Achern . J .U.S .
gegm den beurlaubten Wehrmann Unter -

rsstzier Josef Wörner von ObersaSbach
wegen unerlaubter Auswanderung wird auf
gepflogene Hauptverhandlung zu Recht « -
kannt : Josef Wörner von ObersaSbach
sei der unerlaubten Auswanderung fstr
schuldig zu erklären und deßhalb in eim
Geldstrafe von dreißig Thalern und zu dm
Kosten des Strafverfahrens zu Verfällen .
D . R . W . Sn geschehen Achern , dm 7.
September 1872 . Großh . bad . Amtsge¬
richt . vr . A. Roller .

Bern ». BekanntWachrmge ».
O .354 . Nr . 11,079 . Karlsruhe .

Zeichnungslehrerstelle .
Die Stelle des zweiten ZeichnungSlch -

rers an der Gewerbschule zu Pforzheim
ist auf den 1 . Dezember d. I . wieder zu
besetzen ; mit derselben ist ein — bei ent¬
sprechenden Leistungen auch zu erhöhender
— jährlicher Gehalt von 1000 fl. ver¬
bunden .

Die Bewerber um diese Stelle , welche
zumMnterricht im Ornamenten - und Fi -

gurenzeichnm , sowie im Modelliren in
Thon , Gyps und Wachs wohlbefähigt sein
müssen , haben ihre Gesuche unter Anschluß
von Zeugnissen und Proben ihrer Leistun¬
gen innerhalb 4 Wochen bei dem Großh .
Oberschulrathe in Karlsruhe portofrei ein¬
zusenden .

Karlsruhe , dm 10 . September 1872 .
Großh . Oberschulrath .

R e n ck.

_ Krapf .
O .360 . 1 . Karlsruhe .

'

Bekanntmachung.
Donnerstag den IS . September l . 3 -,

Vormittags 10 Uhr , werden im Hose de»

diesseitigen DirektionSgebäudcS ( Kreuzstraße
Nr . 14 ) die abgängigen Eisenbahngüter «

frachtkarten und ander « Rechnungspapiere
einer öffentlichen Versteigerung auSgesetzi,
wozu wir die Kausliebhaber hiermit ein«

laden .
Die Bekanntmachung der VersteigerungS -

bedingungen erfolgt unmittelbar vor Be¬

ginn der Versteigerung .
Karlsruhe , dm 12 . September 1872 .

Großh . Eismbahnhanptcontrole I .

O .363 . 1. Ob - rkirch .

Zwangs-Liegenschasts-
Versteigerung.

In Folge richterlicher Verfügung werde«

die in Nr . 143 d . Bl . näher beschriebenen
Liegenschaften der Frau Maria von Gill¬
mann aus dem Schwarzhof « am
Montag den 23 . September d. A »
Mittag « 2 Uhr . im Rathhause , u Stadck -

Hofen einer abermaligen öffentlichen Verstei¬

gerung ausgesetzt , wobei der mdgiltige Zu¬
schlag erfolgt , auch wenn der SchätzungS -

preiS nicht geboten wird .
Oberkirch , den 1. September 1872 .

Der Vollstreckungsbeamte :
L. Mühl .

( Mit einer Beilage .)

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckeret .
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